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AUF BEUTEZUG FÜR DIE REBELLION!
Die neusten Rekruten der Allianz werden direkt auf eine ebenso schwierige wie 
gefährliche Mission geschickt. Seite an Seite mit den größten Rebellionshelden, 
Prinzessin Leia, Luke Skywalker, Han Solo und Chewbacca sollen sie ein streng 
geheimes Forschungsprojekt des Imperiums an sich reißen, direkt unter den 

Augen imperialer Größen! Die Aufgabe entwickelt sich schnell zum schier 
aussichtslosen Unterfangen. Ob unter schwerem Beschuss oder eingekerkert in 

einem Hochsicherheitsgefängnis, sie dürfen nicht aufgeben, bis sie ihre heikle Beute 
ergattert haben. Die Zukunft der Allianz steht auf dem Spiel. 
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Als Folge des Sieges in der Schlacht von 
Yavin, verbreitet sich offener Wider-
stand und Protest gegen die Tyrannei 
des Imperiums wie ein Lauffeuer in der 
gesamten Galaxis. Die Helden der 
Schlacht, Han Solo, Chewie, Leia und 
Luke,  avancierten schnell zu absoluten 
Führungskräften innerhalb der Allianz. 
Sie trainieren sogar die neuen Rekruten, 
mal für eine Mission, mal direkt unter 
Feuer. So auch bei Jan, einem ganz 
neuen Mitglied der Rebellenallianz. Doch 
was passiert, wenn man schon auf   
seiner allerersten Mission gemeinsam 
mit drei dieser großen Helden in Gefan-
genschaft gerät? Und wäre es möglich, 
dass sich grade in den scheinbar aus-
weglosesten Situationen die offensicht-
lichsten Schwächen von Prinzessin Leia, 
Han Solo und den anderen zugleich als 
ihre größten Stärken erweisen könnten? 

Die folgenden Ereignisse fi nden vor STAR 
WARS: Episode V – Das Imperium schlägt 
zurück statt.
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Als ich das erste Mal nach Corellia kam, konnte ich es kaum 
fassen, dort zu sein, so nervös war ich. Die Stadt war riesig 
und ich war wohl in der schlimmsten Ecke, in der ich je war. 
Nicht nur auf Corellia. in meinem ganzen Leben. Aber es 
waren die Koordinaten, die sie mir aufgeschrieben hatten.

Auf Papier! Wer benutzt 
heute noch Papier?

ich glaube, die Rebellen sind durch-
geknallt. Totale Selbstmörder. Aber 
das macht sie wohl so anziehend. Die 
Galaxis ist so gross, dass man sich 
auch nur an den Spielfeldrand  
setzen könnte und zusehen, was 
in den Nachrichten kommt. Einfach 
unsichtbar werden.

ihr versteht das doch? 
ich meine, ihr seid doch 
unsichtbar. ihr ge-
sichtslosen Massen.

Aber was ist das 
für ein Leben?

ich sah auf den Zettel,um 
mir die Koordinaten in 
Erinnerung zu rufen. Aber 
sie waren verschwunden. 
Low Tech. Unauffindbar. 
Wahrscheinlich die 
cleverste Art, so was zu 
tun. Keine elektronischen 
Signale, die man hacken 
oder abfangen könnte.

Nun ja, schlimmstenfalls 
würde man mich ausrauben, 
töten und in einer organi-
schen Treibstofffabrik ab-
laden, wo ich als Gas enden 
würde. Es gibt schlimmere 
Abgänge, schätze ich.
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Ständig fragte ich mich, 
wen ich wohl treffen 
würde. Was für Typen 
rekrutieren die Rebel-
len? Wer würde mein 
Partner sein?

ich schäme mich nicht 
zuzugeben, dass meine 
Hände zitterten. ich war 
nervös. Bisher hatte ich 
praktisch noch gegen 
niemanden rebelliert. 
Ausser in Gedanken.

ich ermahnte mich, meiner Ausbildung zu 
vertrauen. Sechs Monate bei der Flotte. 
ich kann jede Waffe bedienen. Bin ein 
passabler Pilot. Sie lassen nicht jeden 
durch die Grundausbildung.

Das sagte 
ich mir 
jedenfalls.

Hmm, 
uh …

Uhg!

Uhhh,

[Puuh]
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Oh Mann.

Hier drin sollte mein Kontakt 
sein. Keine Ahnung, wer. Er 
sollte mich wohl auf Anhieb 
erkennen. ich machte auf cool. 
Versuchte nicht nervös zu 
sein, oder es wenigstens nicht 
zu zeigen. ich war nur einer 
von diesem Gesindel, das auf 
einen Drink reinkam und … oh 
nein, waren das Tänzerinnen?

ich musste 
cool bleiben.

ich hatte ein gutes 
Gefühl dabei.

Flossen 
hoch, Rebellen-

abschaum.

!?

Keine Ahnung, wie es geschah. 
ich hatte meinen Kontakt noch 
nicht mal getroffen, und schon 
war ich aufgeflogen.

Und ich kann gar nicht 
beschreiben, wie 
schnell alles weitere 
geschah.

Aber ich kann euch 
sagen, bevor der 
erste imperiale 
Agent zu Boden 
ging …

… waren alle …

… anderen …

… ausser Gefecht.

Er feuerte seine 
Schüsse direkt hin-
ter mir ab. Blendete 
mich eine Sekunde 
lang.

Und als ich die Augen 
öffnete, sah ich ihn …
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Eine lebende Legende. Das muss 
ich euch nicht erst sagen. Ohne 
ihn gäbe es den Todesstern noch. 
Und er hat es mit Vader aufge-
nommen in einem Weltraumkampf. 
Yeah. Wir hatten alle schon von 
ihm gehört. Durch die Nachrich-
tenkanäle und Holostreifen des 
Untergrunds.

Aber ihn persönlich zu sehen! 
Das ist etwas ganz anderes. Er 
wirkte wie zuhause inmitten von 
Abschaum und Gesindel. Und 
doch gehörte er nicht hierher. 
Er besass Selbstvertrauen. 
Ausstrahlung. Er hatte etwas an 
sich, eine Aura. Man spürte es.

Wie er so dastand. Der lockere 
Griff um den Blaster. Sein gan-
zer Körper entspannt. Doch in 
den Augen hast du gesehen, dass 
er alles in sich aufnahm. Seine 
Optionen, Ziele und Fluchtwege.

Seine lässige Haltung 
war ein Bluff. Das sah 
man in seinen Augen. Er 
hielt das Siegerblatt in 
der Hand.

Gratuliere, 
mein Junge. Du hast es 

geschafft. Folge mir, dann 
kommst du hier vielleicht 

lebend raus.
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Diesen ersten Moment wer-
de ich nie vergessen. An den 
Rest erinnere ich mich nur 
noch verschwommen.

Er lief – bewegte 
sich – nicht wie 
ein ausgebildeter 
Soldat …

… sondern wie jemand, der sein 
Leben lang auf den übelsten 
Strassen der Galaxis  
ausgebildet worden war.

Er bewegte sich, 
als wäre die 
ganze Stadt sein 
Wohnzimmer.

Er bewegte sich mit einer Lässigkeit, 
die seine Erfahrung Lügen strafte. 
Seine Finger hatten schwielen von 
harter Arbeit. Die Hände eines 
Mechanikers. Die Knöchel durch 
zahllose Prügeleien mit kleinen 
Narben bedeckt.

Hey!

Selbst damals be-
griff ich, was für 
ein seltener Anblick 
das war.

Komm, 
Junge.
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